
$IGS JuthberbilO Seopold vDvon Ranfkes
Don Daul Soachimten

oe bat einmal gejagt: “{n der Beftalt, in der der Wienıch die Krde verläßt,
wanDdelt den Schatten. Lr jagt OAds be: dem früben ODde Winckel:-
nO preift ibn alıuctlich, 04ß jein A ildsiugendlıch gdegentwartig bleibe 1DIE

0A4S ÖPS Acilles Sehen IDILr Öie Ailder der großen YWien)chen, Öie IDIr im Bedachtnis
(ragen, Ddaraufbin A ob ich ihnen diejer AMusipruch bewahrbeitet, j° werden
IDIir OS nicht immer noden Bewiß, der Ite tit, der Ite Kaijer Wilbelm, Ar
der alternDde Hismarck 11in0 für uns 3ilder 1n (D nicht NULr der außeren
richeinung, jondern au OPS Yienichen jelbft in jeiner Ganzbeit, un Aandrer:
jeits werden IDIL uns Schiller immer VDON einen. „auch der Jugendlichfeit 1111
wittert enfen. ber gerade bei den größten un den wirFiam{ften en  en
trifft 045 nicht 211 ‘Sbr 3: 19 jest iich uUuns a1ıs der TatiaqFeit der verlchiedenfien
Derioden ihres S ebens zujammen, 1n je vielgeftaltiger diejes H eben E, e
mebr 1ind IDILr geneidt, bald U:r den einen Der den AnDderen 3ug, die eine ODder
die andere Deriode ihres S ebens auf Uuns wirFen laflen, un o diejer aus
Das 19 0Ps YWtenihben geftalten. DIAS i{t nıcht 10300 eine Solge O0AQvON,
046 IIr jeder mit andern jeeli,chen Beddirfnifen einen jolchen Wienichen der
Dergangenbeit berantreten, au Zeitalter jeben Oa verjchieden. s qibt
Seiten, denen einfach 0A6 OÖrgan e  £; gewifje beberrichende Zuge einNes großen
Mien)hben der VDergangenbheit U en 1e beanügen {ich ODamıt, ıbn ihematilc
in irgend einen AKulturtypus einzureiben Der au jein 2310 na TatigFeiten
auseinanderzulegen, Öie ibnen a1ıs irgendeinem Brunde gegenmwartsbedeutjam
er)beinen. ie nach ibnen FTommen, Önnen dann eine Art Entdeckung macen,
venn fie fich on NeYeMnN auf 1e Suche na dent wabhren Wejlen eines jolchen
Wrienichen machen. s Fann jein, 036 tich Ig ande Derjhüttetes Der vielleicht
bisher Hnie danz den Taq BeFommenes DOLr ihbnen auftut. DIAs Fann ei1DASsS

Dorkbergehendes eiben, eine LItODe, die NUr ein DAATr “ Sabhre ODder noch Furzere
Zeit vorbhalt, IWwie IWDILr 048 bei den Rettungen und Wiederbelebungen unjerer eit
oft ge erlebt baben; Fann ber au eine OaguernDde XHereicherung 0OPS eigenen
elbft werden, iwenn fich dem o K ntdeckten Pei1IDASs iMit unjerem D eben Der:

bindet, in ibm widerFlingat.
Sur unjer deutihes oIF i{t Feine 4eit IO fruchtbar an jolchen ntdeckungen



Her Dergangenbeit 1n jo bedeutiam ourch SEntdecdungen gewoöorden ıwWwie
Öie enNOe vDoO 18 2UM13 “Sahbrbundert, 0A6 Zeitalter unjerer großen
Dichtung un unjerer großen Dbilojopbie, in dem. 0a8 deut)che Beiftesleben
nO der deutiche Willen)haftsbetrieb jeinen bis in die Begenwart bın ficht
baren Charafkter erhalten hbat, Wenn IDIE VDVonN diejem Zeitalter
bejonders Charafkteriftijches jagen wollen, j° IDIr 0A48 jein, Oaß
ein Zeitalter deuticher Selbitbefinnung gewelen i{t wie Fein zwWweites, ber
zugleich muifjen IDILr beachten, Oaß dieje Selbftbefinnung eine AHefinnung auf
Öie eigene Dergangenbeit gewejen t, 1ıwIie IDIEr fie bei Feinem andern
en

Hamals 1{t auch Z utber nNeu ntdeckt worden, uno dieje SEntdecdung Fnupft fich
den Yiamen unjeres größten eut  en x„iftorikfers, K eopold DOoON RanfFfes, Er

bat Öie ÖGrundlage einem Zutberbild geleagt, 048 IWDILr eute no in
jeinen wejentlichen Zugen unjere eigenen Dorfitellungen un XABetrachtungen
Fnüpfen

Yiodh DOLr Furzem hatte D, wenn ich dies grlegen wollte, im wejentlichen NUr
DON MltbeFanntem erzablen Fönnen, indem ıH OAs :l Z utbers auıs jeinen Be
itandteilen zujammenfügte, OAs fich in dem. Ylreifterwerk KRanfes, der Deutichen
te im Zeitalter der Keformation, nodet eBt ber gibt bier jelbft
wieder DON einer Entdeckung berichten, durch die ich die SEntitebung
DON KRanFfes . utberbild in der überrajchenditen unNO merfwurdigiten Weite
erbellt,

Wir wußten länaft a1ıs XRanFfes Muyfzeidhnungen 2UT eigenen Z ebensgeichichte,
0aß KRanfFfe )\bon als 22jähriger Stuydent 1ın D eipzig den Dlan gefaßt hatte, ein
Zeben X uthers \oreiben. DIGS IDAr ım Sabh 1817 Iltan beagiındg den 300, Be
burtstad ÖPS Cbhejenanıchlags Wittenberg, Oamals, 1DIE 1IDIE hundert @  re
fpater, mit bejonderen erublen Sreilich, gluıclicher un barmlojer, als IIr iın
Weltfrieg, nıcht bereits umjichauert vDoOn dem Dorgefuhl einer nationalen Aata:
ttropbhe, ber doch au mit dem Doppelten SErnit, der tich aus dem Ooppelten
„inblick auf OÖie nationale Begenwart un Öie reliqiöje Dergangenbheit eraga
Beides Fland amals DOTr em für die Sugend zujammen in dem Bedantfen der
‚3  } Sreibheit, A0 IVDIE Öie jenailche AHurichenichaft empfand, als fie

OÖftern alle boben Schulen Deutichlands SendihHreiben erließ, einN3U-
Orn einemn. Ooppelten Sreiheitsfeft OS Daterlands, der BSlaubensreiniqung



Ourh S utber 1n0 dPSs Sreiheitsfieges be S eip3ig, 2U M Wartburgfeft, 048 in
unjerer te immer einen Aland ehalten WIUD, iwpenn IDIr unjere Sugendım Olanze eines eOten “Healismus en wollen S eopold KRanFe 1{t DOon OiejenBedanken nıcht unberüubhrt geblieben, wenn fie Ibn au niemals DONI einde-
NOoMMen gDen, 1e ADeruhrung IDAr NUur natürlich. Seine HeiIMaAt, 0A48 Ön:tcben1e ım Unfiructtal, IDAr nıcht twpeit DOnN Zutbers Beburtsort S isleben PNnt-
fernt. Mn jeiner Samilie IDAr nocdh 0A8 Andenfen den Abhnberrn Sirael KRanfFe
ebendig, der nDde dPS 17. HSahrhbunderts Dfarrer in ADHornftedt bei Y isleben
gewejlen IDAr te ADefreiungsfriege hatte freilich A1$ Schüler DON Donndorf
un Schulpforta 1n Furjachfifcher Umgebung nocdh oObne inneren Anteil erlebt
ber NnUun ergriff au in maächtig 1Ie aQ118 diejen Hriegen hbervorbrechende Aaier:
landifche Strömung in ihrer enthufiatitijchen und romantijchen SOrm. bonder Dropbhet OPFS DeutjhHlands, Sichte, fich jeiner Seele bemächtigt.Sur bat CV, ivenn au nicht j enthufiaftijch iDIE jein jüngerer ABruder
Heinrich, geichwarmt. Yioch bis in jein Alter arbeitete einem. Schreibpult,0A8 ein gebört atte, Don den dendenzen der ADurfchenfchaft bat ıbn eritdie dat AanO0s innerlich ge)hieden. eBßt bewirFte der S indruck der eit au betr
ibm, ıpIie bei v vielen jungen Yenfchen Oagmals, eine „Annaberung an die Her
vorbrinqungen OPS Yitittelalters“. Lr machte eine ußreife den eın „ndiejem Sinne“, ipIE Iaat. In „etdelberg e Öie ADoiflereefche Bemälde:
fammlung, 1e dieje beiden rFunififinnigen ABrüder aAaus den Säafknlarifationsver:wuülhtungen der rbeinijchen Hirchen batten. s {t diejelbe Sammlung,ourch Ofe Sulpice AXoiferee 0A4 Yntereite Boethes für die Motit belebte,Öte mMmit wichtigen Stiücen hbeute eine erde  C  S der Wiunchener AMAlten DinaFotbefF 1E2 auf KanFe macte fie tiefen indruc. Br Nimmt DonN 0G eine Wendung
ZUTV deutihen D iteratur der alteren Seit, DOLr allem den Schriften S utbers.A0 erlebt Öie Keformationsfeier. —-  A populären Darftellungen, Öie aus
Anlaß derjelben erjbhienen, genugten jeinem u erwacten biitorijchen Sinne
nıicht. Er MAaCcHt fich eine Zebensbefchreibung £utbers auıs den echtenOÖOnellen.

Diete „Zebensbefchreibung“ un bat E lifabeth Schweiger in dem ahlaßKRanFes, den Damals jein altefter Sobn, der Daftor OÖtto RanFe, hütete, un>
der jeßt in der Dreußifchen Staatsbibiother erwahbhrt T, ntdect und 1m Bande
der Don MIr geleiteten biftorijch-Fritiichen Ausgabe der Keformations-



Hen veröffentlicht *, s i{t ein Stüc, eben|o anziehend urch feinén nbalt
1wpie bedeutjam für Öte te Öer inneren SEntwicdlung unjeres größten Be
ibicht)cdhreibers, bedeutjam ber DOLr em au für 0G SEntiteben eiInNes neuen
X utberbildes in Deutichland,

S ine Z ebensbefhreibung i{t freilich nicht. s find Tagebuchnotizen aus der
Seit DO Spatherbfi 1816 DIs 2lnfang Yıiovember 1817, ein ichbeinbar buntes
Durcheinander DON SelbftbeFenntniffen, Überlegungen, ANuszugen aus OBelefenem,
gejbichtlichen SErörterungen, aber enoOlich PS tich zujammen])hließend um die
Derjon S uthbers,

K„ören IDIE zunächft e1in DAAT Stellen, den Ausganaspunfkt ür eine 1r  s
OIgund en

„Wer 0G 2190 einer großen Zeit erneuen wull, der mMuß den Y inzelnen 1U
d ypus Dder OBattung macen. DIAS Derdienft PINeS jeden Dichters, Öer jeinen Stoff
in den Umgebungen nDdet, MAad Odrın beiteben, ıvpie dieje jelb4t obne Ordnung
1NO0 rechtes Yiaß uUuns iüberbieten \cobeinen, den £inzelnen Fräftig bervor-
zubeben, zeichnen, 1n in jeiner völligiten “ndiviöualität DOr 18 A itellen.
Sein 2310 IWr  O Ogqdurch Conterfey der Y tatur, ıpIe fie fich eben zZeid Denn
T nıcht 1e Art 0PS Wienichen, jeine BÖegenwart \peFrulativ VDergangenes 1nd
-Aünftiges iließen, vielmebhr Öfe eigenite sFigentumlichfeit der Begenwart
ijt (ich nicht confirnicen zu "laflen, jondern frev aufgenommen werden A
wollen, Iwie fie fich qiebt DIGS £inzelne trıtt DerDvor als £inzelnes: Öie eit leat
ibm den Charafkter 2U 3 1° Fann ich Dder Dichter er Sorgen überbeben: denn
die inOLvIOellen yarben OPS A eitalters wervden au ne jein Zutbun fein ilummeben.

XHev ıweitem anders chut der Dichter, welcher ÖIe DerganNgene Zeit DOLr 0S
Auge der Welt fübhren gedenFt., Pg {{t ıbm gegeben, 10A488 vorbhergiend, IDAS 0g
nachfolagte: Aus Öer vorhergegangenen erheben fich iıbm 1e SEigentumlichFeiten
OPSs Darauf nach {frengen Solgefägen: IDdSsS Ög folate, ttellt Wirfung nO Art 0eSs
eben vorbeygegangenen in helles gemeinjchaftliches Z icht. DIAS Slement i{t ibm
gegeben: j° ıwWwtiLe erFennt un faßt, als e  / OGs aqußer ıbm liegt, bat er

Befamtausttabe Dder Deutfchen AUFademie., K eopold DON XanftFes WerfFe. Unter Betatenbec
MNiitarbeit von Xrich Marcks, Friedrich Nieinecke, Zhermann Oncden biftori  Friti{ch Deraustgte: E E
geben DON Daul Soacdhimfen. SErite Aeibe, Siebentes Wert. Miünchben, Hrei Niasfen:Verlag 1926



getban, 1iDAS jeines Xerufs Und nun auf  +  T un Oargetftellt obne Sagen! e112
Oramatilcher Dichter bat 0A4s frevefte e1O ıp bat mMan Ötie größte unft ge
dönn wahrlich 1eq ıbm, binter jichH jelb4t zurucbleibt /

GIAS fänat ebr merfiphrdig an S  1ir eben, bier )pricht nıcht e1n Kijtoriker,
jondern C113 Dichter, der „OGs A ild großen Seit erneUuen ypill“ Er re  €

\charffinnig und für 22jiährigen Wienichen ebr tieffinnig ber toff
un 2lufaabe Fr der Solge der AHegebenbheiten, alo dem Schickfjals
mäßigen der eichichte, bereits 0A4 Wejentliche dEeSs poetijchen Dormwurfs
baben Yıicht 1IDIeE bei e1inem Iienichen der Begenwart IIr ın aus dem 2ln
idhauen Charafkters DoON jelbft 117 Zeitbild zujammen|chießen, mwohl ber
umgeFebhrt, jobald NUr Öte Aeit IDIEe OÖObjeFtives DOLr i binftellt, IDIro
fie ich 3IC BGeftalten beleben DIAS ift für e1inen Dichter ein zweifelhaftes Kezept,
ür den „iftorikfer KanfFe $ der YWeg gewejen, auf dem. 2U eiNer bis In
unbeFfannten Anıhauung DoONn d  ( un YWienichen gelanate,
Aber IDIEr jeben noch nicht, weiches Oenn der Stoff T, der den ;JUNgen Wienichen

gefangengenommen bat. Aug Öie nachften CTagebuchaufzeichnungen fübhren uns
Ög nıcht tweiter. Yıiur der bereits in der eriten angerfnüpfte Saden IDIrD tweiterge-
iponnen TIAs VDerbhaältnis 0S einzelnen A jeiner Seit, denen, Öte Mı ibm
eiINer OÖefinnung find 0OGS Derbhaltnis des tierijchen 2UM7} jeelilch geiftigen eil i
ibm jelbfit 1IDILO bın und ber geworfen, IDIiEe gan3z offenbar der Schreiber jelbft
i zwijchen diejen Bedanfken bın nO ber geworfen (übit ber Oann, 1:

Dezember 1816, NAaDtS Übr, 1{ Öie Yiacht DOLr Kanfes 21 Beburtstag,
Ichreibt folgendes

„Es i innerlich die Beifter TIAS {{£ eben no lebendiges O eben
X aß tich reden

30 wandeln jich außerlich Öie Beftalten Hi denn nıcht Öie Beftalt AMus
Oruıck OPS iNNEeErN Y ebens? Wie möchte 0O jene bleiben, OIeS fich äanDdert
Doch 101 guf Ding RKRaum baben.
a DOT euch reden, wunderbar, vielftimmid. i ochtet wohl gern Al

den Cad Wie Iu4tig Aantıvortet tbr, 1DeNN ein VerwanDdter don euch berübhrt.
Zlingt und redet —+  o  A Reim ift gefallen uch treibt er als urzeln Un3

0A48 D and qut ıt, I9 Fann Oer arune Sweid nıcht lange feblen, und Dden
IDIrd NUr Sonne erzieben Die ÖOnne \cheint ihon; euch nenn ineıin

Sonne, ihbr DereINIGLEN Beifter DOTr und eRIder Zeiten fern aAb andet



iIDr, zeriireut uno einjam ooo eRtL jeVD iıhr in bober Cbhor, iIhr ID Un
Derbaren Dyramiden, Seugen der Boötter Nter den Wienihen 0S JeRt \ammeln
tich eUtE Strablen, iır gelleuchtenden, alle AHrennpunct Wer nicHt
Oie rechte Y 1abe desjelben Fommt, Mag ıbn nıcht jebn noch veritehben Ware INr
0A4 nıcht gelungen ? O11 nıcht mebr NULr iternenreicher simmel Ddie Sterne
(1n0 zujammengefallen, O E die S ine Sonne OGralus WwOorden 011 ine Sonne
)beine nieder un fich den geunen Fleinen Sweidg Willgt 011 jein warten,
mutterliche Wiutter

Und erır  bie denn Dder 3 weidg, 10 bat fich ibon Stamm aquserjeben,
ıbm binaufzuwachten, der i{t Füubhn, tüchtig, CuDMDO erwachjen: Zr oben

umlaubt; Ög Hat unzablige 2Uite getrieben: eine utige Krone jeinem aupt
Dem 11l tich der Sweid naben, 1n fich ıbn hbalten, 0aß au \OlanF
wacle, rübn 1und t1rcDtId; un der Stamm IDILO iich jein nıcht )Ihamen Schon
bat ıb zugenictt, un manches leite Wort beruntergeiprochen S  te
m  te nNnUun binauf Dertraulichem Swiegelpräach
till! Seill! S ll Fein Wort IWwW2Ifer jagen S verriethe noch inein Be

beimnıß, 0As gebeimi{te Gebeimniß, 0OAs NULr Öie wallenden Xlutstropfen
Herzen 1i erzabhlen uno weiter LrAagen {tillem Areislauf.

Yber en Heb OLE Bnade deSs Layuen, gunitigen immels  A bernieder, ihr
Bewalten ebt NULr un treibt DA i{t gewiß, wenn ıbr lebt, jo werdet

IDr uırer bemwußt IwDerden und einem freven eben gelangen 30 Öie Bnade
Bottes Amen /

2010, KanFes Bedankfen en einen Yrictelpuntft gefunden, in diejem Der-
einigen iich Öie timmen der Dorzeit, in ibm erhebt tich eine SEriheinung,
der jelb{ft fich aufranfen al 2U eigenenm Wachstum. Die nächtten Auyfzeich:
HUungen jagen UunNnsS: s 14t Xutber.

Der iiIUuNndge SAtydent bat Oie vielbändige Altenburger Ausgabe er  er £Zutbers
DOLr fich 1n0 Ourcharubelt {ie 28 iIhr ll den ZXutber erfennen, der ıbn jelbit
Aa11s jeinen NnNnNetven Y7iöten er1ö4t 2ln iıbm, 0A48 füblt Cr, IDILO tich iIbm der A wwie
pnalt ichten, der ıbn un jeine ganze Zeit eOranat, der Swiejpalt zwijchen dem
X eben dPSs Beiftes un dem eben in gewohnlichen Sinn, zwiljchen X rFennen
N0 Ccun uüberhbaupt IA 1{E zunach{t für ıbn ein pbilotopbitches Droblem
Sichte, der große L ebrmeifter der HSugend der Defreiungsfriege, bat ıbr
aufgegeben 1IvpIEe 10 vielen ber Hon Dder Kanfe, Oaß Öie Z ölung



nıch o jein Fann, IDIie fie wollte, 0Aß 0A4$S VDoOnN1 Fonifirufierte „yıormal:
voOlt“ 0OAs eine AMrt rtrich ZAUE Dernunft Defigt, Öie )höpferi DerjönlichFeit,
Öie \ucht, eigentlich überflülfig macden mußte Dieje DerjönlichFfeit mußte in

itande jein, 0A4S Dermögen IDvrer CEIHeNEN Zeit, IDIE unvollikommen au
E, auszubilden, er{t Oannn IDIrD fie „Der innerliche en jein, der der

X ebhrer er andern außerlichen Wtenichen w ira
DIAS {t S utber, 1nd 0A48 i{t jein Derbaltnis A jeiner Cat, der Keformation

39 IWWDILO KRanfe, Z} re ipater jeine Deutiche te 117 Zeit
alter der Keformation gebt, uUuns ZE1IGEN, 046 Z utbers dat zugleich Ötie dat OPS
deutihen Olfes jeiner eit IDATU, ber 04ß tie als dat Ur Don ıp getan Wwervden
Fonunte.

ber 1D4AS un  D YWas yoll fich jest aA11s diejen Bedanfen geftalten  7  +
in Bedicht wohl nicht mebr. Am Yltarı 1817 balt S eopold auf

Tagebuchblatt eine {tille Swie)lprache MC jeinem „Leben DHerageift“ jeinem Orel
D teblingsbruder —„einrich, der Oagmals in JSena {tudierte Br jagt

dem. poetijchen Dian aAb Denn 0A48 Alut OPS D ebens mMuß Bold erftarren,
Beftalt, SOrM, ube demwiInnNen Dann IDILO ber 1e Doefie Ybilojopbie,

er au umgeFebhrt „Der größte Doet muß der größte Dbilojopbh jein,“ ber
„jede wahre Daritellung der inficht, der Dbilojopbie mMuß Doefie jein 7U — VWir
in Dden Tagen der KomantiırF 1no neben te aır KanFes geifiigem.
„immel au 0A4r uns 0A48 Tagebuch der DerFüunder der progrejfiven
Univerjalpoefie, Sriedrich Scolegel ber IWIEDderum. lernt on Schlegel
eL1IDAS, 10DAS die Romantit AYDAT innn gefordert, ber nıemals erreicht bat, die
„ Sdee der SEriheinung inuchen“ b {ie Ihren geibichtlichen Xedingt
beiten rfaßen

2410 Fe  ine dichterijche Darftellung, Fein £utberdrama, auf 04 Dder
en Ddoch wobh zunachft abgejeben batte, jondern Bedanfen uüber £utber,
eine Z uther-Dbilojopbie? 1e Zeit IWDAve für jo fähig gewejlen, IDIiE die ben-
tige, in ern{thaftem Sinn fäbiger A1s dieje

Wenn NUr nicht A utbers Beftalt, ıvpIe KRanFe {ie JeRt )bon {ieht, OdDOLr warnte!
Denn iwenn verftanden Wwervden yoll j° mMuß a1:s dem. S lement veritanden
werden, in dem te TIAS i die Schrift ie i{t der Y7ıabhrquell un zugleich
die jelbftgefesste Schranfe jeiner DerjönlichFeit, „VWarum A  e utber, der 11
Feine Brenze gezöogen atte, nicht jollen, die Autoritat der Schrift ab-



zuweijen ?” Er fübhlte fich 04317 nıcht berufen; I0 Fonnte Au 048 Xedurf:
nN1Is der Sache nıe gefi  ubit baben.“

21140 aus Oiejem jeinem Y lement muß S utber beariffen tverbefi. HE nach-
aifende Daritellung muß „DOmM i(ußerlid;‚en 2U M “Jnnerlichen vororindgen, DOoM
YWertk 2UM} Schöpfer führen“. DAS Fönnte immer no in vein gedanFflicher, theo-
reti  pbilofopbifcher rörterung ge)heben, 1penn Öie Keformation als d.at
£uthers NUr Aelehrung gewelen ware. ber fie IDALTr eDr, un fie mußte
mebr jein, iwpenn fie den SErFenntnisdrang ÖPs iugendlichen or  ers befriedigen
jollte. 1e IWAr on vornherein für RanfFfe ZDZelehrung un DZewegung, eben
jenes Y ins DON S eben no Zebhre, OGSs te Diejes 1Ns DON Y eben un
Zebre muß i ber auch in S utber jelbft aufzeigen afßlen, on „ware IpDIDder-
leat“, Denn widerlegen hbeißt „den OÖegner völlıq und in jeinem inner{ten Wejen
vernichten“, Und )o, uUuns Flar E, Oaß £ utber nıcht widerlegt wOorden E,
werden IDILr jein DenFken aus jeinem eben verfiehen juchben müßen. „Denn
jein D eben $ jlein eigentliches DHenFen.“

Stellen 1IDILE Uns DOr, 0Gß KXKanfe, an diejem Dunfte jeiner BedanFenarbeit ar

gelanat, Öie Daritellungen S utbers 3r and nabm, Öie bis ın ADeifall ge
funden hatten. Was für einen A  -  utber fand dg

Wir Önnen Öle Srage beantworten, indem. IWDILr einen für alle Wrechen laften,
überdies einen Iltann, der Ddamals nabhe in Kanfes BefichtsFreis an Den
rofel|or Dder „Dbilojopbie“”, wie Nan Ddamals jaate, ber in WirflichFkeit Der
treter der teun StagtenFunde in S eipzig, SErnit arl 1ieland RanfFfe
bat Dei ıbm gejchichtliche VDorlejungen gehört, ber als als Breis Öie Er
innerungen jeiner Studentenzeit aufzeichnete, 14t ibm DON diejem jeinem Sebrer
nıchts weiter 1m Bedaächtnis geblieben, als Oaß er die üble Angewohnbeit batte,
bei leinem Dortrag heftig AU Ipucten, 0aß die HÖrer fich Ourch ANuflpannen
eineSs roten Regenfchirms OAVOr ihügsten. DennodhH tieland nıcht obhne er
no nach 0em Wiaß der Oamalıgen BelehrfamFeit nicht '  ecdHter als der Durch
Ichnitt jeiner achgenoflen Berade deshalb interejfiert Uns jeine „Charafkteriftif

Iliartin Z utbers”, V  m 1801 in Chbemnig batte erj|cheinen en Sie qgibt die

WwWieder.
gelehrte Eqrd)f Ohnittsmeinung der legten BGeneration vor XanFke ausgezeichnet

TI en WWIr zunachft den üblichen HinNtergrund für Öie Keformation, die un
fittlich und unmwilend gemwordeneZun Oie verweltlichte Dolititf ÖPSs Dapites



Pg cgibt Cßegeni’räfte, in den erleuchteteren Staatsgrundjagen einiger weltlicher
Yrachte, in dem wiederbelebten Beidhmack auf dem derununo £iteratur;

gibt vereinzZelte Keformer. ber fie find entiveder Schwärmer ıwie Öie Lifvitifer,
Dder ibnen OocHh Öie Dereinigung DON Yifut, Wabrbeitsliebe, Dartei-
lofiagFeit un UÜneigennügiagFeit, obhne Oie 11 wirflicher Aeformator nıcht mög
lich E,

Diehe Dereinigung IDIFr alto der Charafkteriftiifer Y uthers ibm aufzuzeigen
en TIAS )beint zunachft nıcht qaAMnz Ausfiichtsvoll, Zutber i{t on Y iatur ine

lanchbolilch DIAaMit neiat AUE Schwäarmerei, un 0Ods i{t ein Yriangel. Dem bilft
Ddie LIrufiE ab, Öie iım. gule Cdotta Fennenlernt. 1e erıwect in ibm jene jugend:
lıche xzeiterFeit, Öie den Fünftigen ULitann mit raft un ut 2U®T SErweiterung
jeines Wirfungsfreijes beleben muß ber gıbt eine weitere SchwierigFfeit,
g  Z  utber it unbefriediat on Dder jholaftijchen Weisheit., SEr gewöhnt {ich, jeinen
er mit Dden Begenftäanden jeiner SEinbildunagsfraft unterbalten. DIAS Fönnte
gefabhrlich werden, Ög nıcht genUud er ÖrSs Chriftentums weiß, un die
Keligionswahrbeiten A  um Begenftand jeines vernunftigen YiachdenFens X
macen. A { ein BIüx, Oaß ıbm in SErfurt eine lateiniihe XAibel in Öie
Aand Fommt. ier hbört DOLr allem Der naberen VDerbindung gutgefinnter
en  en NI Bott, ber weit {bm 0A8 nicht., Yıoch immer i{t in Dder
Sefahr, e1in Schwarmer werden, uno jein IionhHsgelubde ift für unjeren
Autor nıcht nNur übereilt, 1IDIE für S utber jelbit, jondern Ihwäarmerilch, DIGS beißt,
als ein vernunftiger nO einigermaßen aufgeFlärter Mtenich batte er 1o
nıcht C{un kırfen. Jmmerbin Himmt er ooch Dlautus un ergil 2i 1NS Zlofter,
Autoren, 118 Ddenen jeine Ienichenfenntnis ermweitern Fann. Yiatlrlich ift 048
ber Fe  in qusreichendes Begengewicht die Schwarmerei, 20 Dder Cr nxu  —_
einmal neigt. DIG wirFkt er4t Öie allmäbhliche Derdrangung der ariftoteli)chen Obilo
jopbie und Öie ANusbreitung dPS Beichmads an Dder xeiligen Schrift 17r jeinen
OÖOrdensbrhüdern, 1O20 ibm jeine TatigFeit als Drofeflor, Drediger un Difitator
2nlaß gibt. 0 IDIFr er ourch Öie Ytacht der Umftande un jo düırfen 1IDILr
erganzen urch 1e wachtjende AMufflärung der Zeit 20 Keformator. Daß
ber diejes Dlages WFDg IDAT, OGs zeidt jeine Demut un Unfichberbeit bei jeinen
eriten Schritten qeqden 066 Dapfitum. „Solche SLigenichaften“,  ’& jaat Wieland,
„machen ibn tpeit liebenswurdiger, als be einem böberen Brade Ön

-Zühnbeit erlcheinen wurde‘‘. Sugleich aber beweijt dieje Surchtiamfeit, 0aß
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Z utber a118 dem “nnern Deraus, nicht QUS SE hrgeiz Oer Gar aQaus S£igennus
bandelt
S enfFe, IDIEr find ber den erunterrichtet, der tich bier Oem Beifte £uthers

genabt Hat. s 1{t der er OS aufFlärerifchen XKationalismus, un ZYDAF in
SAjeiner eut  en Derbirgerlichung un Derjpießung, Dder fich Au D 048 Benie nNnur

aus Steigerung un Derbindung der Seelenvermögen erFlären Fann, Ole,
einzeln un gebörig temPeriert, 1e Atmoipbhbäre der burgerlichen SlückfeligFeit
1n WoblantfiandigFkeit bilden S ine 2uffallung, Öie dem. religiöjen Ben  1e )\bon
Oeshalb hilflos gegenuber{febht, weil ıb eine Religion, Öie iIrgenOmwie nach
„Schwarmerei“, j)agen IDIEr MIEt beutigen Wort A SEntbufiasmus un
ÜberweltlichFeit Ihmect, verdachtig un gefäahrlich E Und dem. ent)pricht
Ourchaus der der Charakteriftif 1eilaänOs: S utber 1{t cgler droß als
en)b, als Staatsbiürger un als OÖelehrter

S  1r ermeflen DON biıer aQus Oie ühnbeit, Oie I\hon den Srageftellungen liegt,
MC denen Dder KanFe 1e BGeftalt S.utbhers berandıng, ND aucdDh Öie
größere, 04ß unternabm, fich dieje Sragen LeOtalı A den WerFen AZ.utbers

beantıworten
Qabei Fam ıp ”"uxu»  _ freilich e11 Umftand der Überlieferung ebr e  D den

mMan Zufall nennen Fönnte, wenn nicht mebr IDAVe,

Yiıoch Nbend jeines D ebens atte AZutber jelb{t eine Sammlung jeiner
erre begonnen, Oie Ooppelten A ype baben jollte: fie jollte jein eigenNeSs
literarijches S ebenswerf aııs den vielen, )o Ööft NUV dem Augenblick ent)prungenen
Kundgebungen Banzen Vvereinigen, zugleich ber auch den Bang der
KXeformation Dokfumenten Dder Xewegung AeiIgen Deshalb enthielt Öie SCamm:
Iung au vieles, 1DAS nıcht Don Sutber IDAr un glet  am NUr den UmFreis
um|cobreibt, den erfülle hatte Die Sammlung IDAr er{t na jeinem OIdE fertig
geworden un alto manniafach unvollikommen ber dQanzen DocdHh eine
vergleichliche Auelle ZUT ienichben 11n0 Seitge)hichte, IDIE fie Oamals für Feinen
zweiten Deut)hen vorlag. YIıoch beute en IDIEr ULr für zwWer große Yienichen
unjerer tenliches, ür Sriedrich den BÖroßen un ür BGoethe Dieje
merfwurdige Derbindung DON dokfumentarijcher Selbftbiograpbhie uUuno Ddofu
mentierter Zeitgelhichte IDAr audb, aqucdh getrubt uno verftummelt, 117
Ölie jpateren Sammlungen der erre X uthbers übergegangen, au Öie Mlten:
burger un0 te Walch)hbe, 1e Ranfe 148, den echten Zutber finden Ya



ift obne Flar, IDIE diejer Cbharafter jeiner OÖOnuelle jeinen inneriten Wüunichen
entgegenFTam, ber auch, IVDIiE fie ıbn 210A171d, zunachtt dialektijchen rage
pProzeß, auf den eine dichterijhe Der pbilojopbijlche ntıwort geiucht A  e,

eine biftorijche Bedanfkenfolge vermwandeln Und n”nıun en IDIEr den
mebr als Yiummern Dder 2u83  üge Aa11s jeiner D eFtüre 0As A ild Yuthbers tichH
runden, ber zugleich un OAs 1E (ür den )pateren iftorikfer XKanFke DOonN
Dder größten WichtigFeit Oas Charafkterbild tich uberall 2U M} Zeitbild ©1

ıweitern
S  1r laflen diejes Zeitbild J9 interellant fich T, hier ayupßer ADetracht un

wollen NUur eben, 1IDIE KRanFe u  er begriff
merfwurdig un wieder für AanFfes Beiftesart erleuchten i{t

eben, IDIE e1 Öie überlieferten Dorftellungen anfnüpft Wir hörten
der Z uthber-Charafkteriftif SErnit arl ielands, 0Gß tich Öie eit der Aufflärung,

aus der KRanfFe berfam, au 0S Benie, den Hıelden nıcht obne 0as wejentliche
erFmal der UneigennügigFeit voritellen Fonnte ANuch RanFfe Fann 0S no
nıcht „n der te bat 0A8 Wirflich ro iMMer NUur auf zweiyerley Art
tich geftaltet un au erbalten, entiwveder Ourch 0As na un na erbauende
Streben VDieler Der Ourch S ines SEinzigen energijche ber DON Selbit)jucht ge
läuterte, deree allein nachtirebende Araft In bevden Sallen fich Öie gött
e  ee, Oie allıvaltend die Wien)chen uberall und allezeit reqiert, auf einleuchtende
Weihbe Aber IDIEr jeben, Dder don teat nıcht auf der UneigennüsgsigFeit, jondern
Darauf, 0Gß der E inzelne raE, no Oaß er eineree nachtirebt DIGS erbebt
ıpn ııber ÖLe anderen, Öie Yienge bleiben, un macht ıbn 2U 1} Süubhrer Die “dee
aber, Oas glaubt R anfFe DON Hriedrich Schlegel elernt baben, )pricht tichH doch
„AMm Flärften in den großen Yialten aus“, weniditiens )oweit fie „Hie göttliıche
“ ee DON der Welt ift”

YWWWas ber verbindet Nn  - den großen SE inzelnen MC deree 1n mıf der YDelt?
KRanFe antıvortet 0G a11s der „WTeinung“ lebt, uno 0ß die Yieinung 2UMM
„Brundjar“ Auspradt DIAGAS CINE, 1IDAS RanfFfe die Yieinung nennd, fichert jeiner
DerjönlichFfeit die S£inbeit, gıbt jeinem 5„andeln OS Befühl der YV7ıot
wenDdiagkeit DIAS andere, Oie Auspragung der ieinung 2UM13 ÖOrundjat, macht
Diehe Wieinung erl mitteilbar an große, bereits georOnete, in feiten KRultur:-
formen ebende Bemeinichaft, verhindert, 0Aß der Süubhrer e1n bloßer SefFten:
ftifter Wwerde A0 H unendlich wichtig, i{t ür die SErfaflung DoOn Z utbers



Derfönliéfeit un WirkfjamfFeit ent)heidend, Oaß IDIr ıbn nicht wie ANDdere Ouch
den Brundfats AU®T Ylteinung, jondern Ourch ÖE Wieinung 2UM Örundjars Fommen
en Die Yiteinung i{t 0S „Auf der inneriten “{ndividualitat Aerubhende, Aa11s

jeinem S eben SErwachtende, ıb 2UM} böchtiten Xedurfnis Bewordene“” einNes
Wrenichen. te gebt bei Z utber auf den BAlauben. Aug dem Bilauben, den fich

hat, muß alto jein Wejen erFlärt werden, nicht umgerFebhrt. Daß Z utber
ber dieje Yreinung DO Blauben Ourch Öte Schrift- beftätigt fand, eine
Ppelte irfung: eritens, 0Gß Öie KHirche, Öte fich diejem jeinem Bilauben
widerjekte, finfen 1e  / indem 1e Schrift über fie jesste; und zweitens, OAß
mit diejem Sare die Schrift uber Ötie KHirche, „ein San, der garnıcht einmal be:
{tritten wurde,“ die Wienichen GerDATTiT. s IDAr ein Brundfars, den fie beareifen,

den fie fich balten Fonnten. 1ir wurden beute jagen DIAMit i{t möglich
geworden, 0aß s dem Bilauben eiNesS einzelnen eine £Zebre WULDe.

Wie ıWwpeit in Wr bon Damıit ÖOn Y Ziederungen Öder AufFlärungspfychologi
un der uıtilitaritijchen Dragmatitf entrückt! Die gebeimnisvolle VDerbindung,
in der 0A46 Benie mMit den Oumpfen Kegqgungen jeiner Zeit n jeines OlFfes 1nNnO
mit dem verborgenen Bang OPS Weltgeihebens tebt, {ie enthüllt fich in e1in-
fachften Sormeln, un {ie enthulit 1nns zugleich Oen innerifen MAntrieb 0OPS genialen
Charafkters,

Un uns un Kanfe, WILeDerCLM. zumeift mut Z utbers eigenen Worten,
den DurdhHbruch diejes Charakters 11 die Welt in Oen 3we1 großen Arijen zeigt,
Öie beiteben atte, der jittlichen 1in. Alofter, der ntelleFtuellen 2lnfang
der Aeformation, j° blict wob au 0g nod 0A48 Ite 2310 DOoOnN Oem melancho-
lijchen Schwärmer Ourch, der N  e  —>  terFeit 1n0 Selbftgewißbeit gelanat, aber
jeine HAarmonte 1n0 tein Staynen, jein ifer Öfe Widerwartigen wiIie jeine
11h 11 ADHeicheidenheit außernde Selbitverachtung 11ind nichts als nNotwendige
Außerungen einer tiefen „inneren Befinnung, aus Dder er lebt“.

8  te typeit IDIrD Öie Welt einen jolchen Wienichen aufnebmen un ıbm folgen ?
\ÖOrbeit fie fäbig n joweit ıbr mögdlıch , den Örundjasg anzunebmen, }
demt iich jeine Yieinung aqusgebildet bat Der YLotmwendigkeit, aQUSsS der DErALS der
Benius lebt, entipricht Öte Y Lotmwendiagkeit OPS WiDderiianDdes, den er nodet. da
Ht erftaunlich, ıwpie ar der junge Z eopold KRanfFfe Au 046 gejeben hat. S  ir
en hbier Die Grundlagen jeiner j beruübmt gemwordenen OÖbjeFtivitat. 1e
Fatholijche Kirche, j jagt uns, häatte muit ibrer Zebre au ihre Derfallung



aufgeben müuüfjien, der-Deutiche 2ldel, Öie deutichen Suriten hatten iın ganz andevren
fittlichen VDerbaltniften en muüfjen, jollte i £utbers OÖrundfjars vrein 11n
obne weiteres bei ibnen durchjesgen. Und Sarı V. Hat Z utber nıcht AUuS irgendeinent
politiichen Dian beraus beFampft, Fonnte die Xeformation nicht wollen.

2uch 0AS, 1iDA4S IDILr eute wohl Öie iNNere Cragit A  Z  utbers NCHNNCH, jene2s fort:
gejesste Kingen mMit tich jelb{t un mMit jeiner eigenen dat, Dat AKanFe nicht über:
en r tt 2U M jeiner Aufzeichnungen fait OUrHAaus mit SX utbers
eigenen Worten uns DOFr. Y ur einmal e ein 2lusipruch Sriedrich Schlegels
dazıwijchen, der diejen Zampf zwijchen £icht und Siniternis, zwilchen Blilauben
und Zeidenfchaft, zwiljlchen Bott un ibm jelber als 0S Wejentliche der Br
)heinung Z utbers betont.

ber 048 A  A  egte i{t dies f  ur RanfFe nicht 1e Aufzeichnung fie i{t
Mlerbeiligenabend 1817 jelbft niedergejhrieben $tellt 0S eIDONNECHE A ild
in den. Sujammenbang der großen biftorijchen SEntwiclungen.

„Yticht Öie Sorm der Xeligion i{E CS, WD,  v £utber vejitauriert bat bat
nicht ein S utbertum grunden wollen, 0as 0& jeine nficht ım eigentumlichen
Dogma bewahren 1nN0 Oaritellen jollte; auf Öie Xeligion jelbft, 0A4 gebeime freve
D eben OPSs Beiftes E jein Streben GeEGANdeNn ; 1IDIE in iıbm alübte, lebenDdig IDAT,
DaAs Böttliche ergriff, 0A4 21ußere beberrichte, jollte überall lebendig WwWerden
nd bun desagleichen. Darum. i{t die Wirfung Iutherilcher H ebhre und Iuthberiichen
innes nicht beichränft geblieben auf den enden Kreis OPS Firchlichen Doamas,
te 048 Cbhriftentum jelbft Öte Welrt gebilde 10 Ourchdrungen bat, i° Oaß Wr
1888 den inneriien Saden unjeres V ebens an dastjelbe gebunden (1nD, aljo bat
Zutbers £Sebre 11nN0 Y eben SE1ucopa umgebildet, nicht alleın dasjenide, 048
na jeinem Yıamen genann«c t uüberhbaupt Ffe  in X and, Fein Ataat bat fich der
allımächtigen SEinwirkung OS angeregten Beiftes entzieben Fönnen. er dieß?
Warum bat nicht ef10DA Spinoza, Der Cartefius, die Doch tiefe OBeifter/
IDA UuMmM nicht der große Jetedrich, der doch jelbftftändig denanne WwWIrd, bewirFken
mögen, 1DAS diefem ADHauernfobhn gelungen r Darum allein, weil 0A48 Bauern:
Find ein glühbendes erz batte, n Ön der eingeborenen Bluth jeines HerZeNS
es ZEUGLTE, 10DdAS OichHhtete und trachtete; JO OAß 048 lebendige Wort jeines Beiftes
Oen innerften er ıberall AnZUregen Dvermochte, den Beift, Öer 1 aleich i{t, und
in s allen lebt, nD NUur getroffen werden muß, im jelben Sunfen )pru-
ben  v und Hammen IDIE der göttliche Hammt, Woblan Ddenn, O beilger Schat
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ten, IMIr nıcht, Oaß au e113 Wort Von OIr vede, eute ruhftfet e1in

jeder, der Sich VDOoON fern rFennt, uno {{t fröbhlich un fevert dein unjiterbliches
Chun ıD )hweigen, der OIr I° oft einjam nabe E, und Oich
gefieht bat, un nıcht abgelafjien, bis OÖie gebeime Deutung OeinNes Y ebens ge
funden en meinen durfte? 10A8 i{t eS, 0aß diejes Innıde un Wejent:
lıche Oie Beifter allejamt bannt? TIGAS nnıge uno Wejentliche uns jelb4t 1it
er itammt, IWDds irgeno Broßes ge  en 4t, es Bute OÖtie BGejengeber

un Dichter der alten Welt en gefübhlt ODder erFannt, Öie beiten Beifter der
Zeit tfich Odran gebalten &1} en wenıgen Heroen, Öie PS vollig erariffen,

und vollig ausge)prochen en Wort 1n Tat, gebört Z utber.
es Y eben 1{t fich jelber e1in P unfichtbares: ift ııber alle Br

icheinung, un AYDAT eben als SEr{ heinendes in er Ericheinung. Sehet den
wachjenden Aaum an! Pr \obießt C  / treibt Zweige, Mie, Xlätter, Aa116 Oem
geringen Heim bervor entwicelt i Oie Aierde der Slur, Og Öie Dögel nijten
un der Schnitter tich erquıictt Was i{ts Denn, 0S den SAStamm eMDOF>
treibt 1n Sweid un 24 un Tyu zeugt? DIGS $ 0S gebeime D eben OPS
Keims, 8  4t ıb e1in bildendes, geftaltendes lement 0GS der Ericheinung
bervortriıtt unfichtbar $ un ooch 04, der ABaum nıcht jelber ber dem A3aum,

14t 0ASs, 1DAS Öle Y iaturfundigen ten die rVas nanniten, Öie Göttin,
Öie Ylfutter, 0OAGs S eben OPS Xaumes, e1Ns MI dem 254um, un oocHh der Aaum
niıcht jelb4t Und j° i{ts 1IE em D ebenden j° 1{ts au IC dem S eben OPS
men{chlichen Beiftes Was )pricht Ddenn aus dem Ylienichen, und 1wWds handelt
aııs bm? DAS Wort 0A8 )aat, bat ooch eine ADedeutung, jein Cbhun doch
OGrund un Zwweck? er XHedeutung, Orund und Zwweck  ;D es a1ıs dem.
gebeimen DX eben OPS men|chlichen Beiftes, Wort i{t SEr{ heinung, Chat sErIchei-
HUNdgd, fie wdren nıchtiaq, 1wenn nıcht ibnen erjchiene; fie find unire Zweige
un 2Uite, 0A8 innere gebeime S eben OPS Beiftes treibt fio bervor  9 Darum Oenn
IDIE einer t, alıo vredet er, alto thbut CeU,

ieran Fann, mMeines XHedunfkens, nıcht gezweifelt werden, un ttelle Uuns o
aleich auf Dunct, VDon dem IDIE eine eyYe Anficht über Cbun un
Creiben, au uüber S utbers Cbun muften

AYber nocDh eiNnNns iit Der aum )\hießt Samen, un ErZeUAL
XDHaume, un Oieje wWwieder n  / nO IO immerfort 18 Unendliche, der aum ll
A1us der r de Waldplaneten macden Warum erreicht PeUS nı Weil eine



gegenmwirFende Braft 0g , Öie ihn beichränFft. Die Yrien)chben die Chiere Der:

zebren den Samen, der in verwebt ibn, die rde verfchmäabt Öle Überfülle.
Dasijelbe 1{fs mut dem SBeifte, Ware jein eben unbeichräanft, hbinderte ıbn nıcht
ein widerjpenftiges SElement, )o müßte feine unendliche Aildunaskraft alles DON

nfand dem “ deal gefteigert aben, IDIr lebten on m vollFommenen Staate,
IDILr hbätten bon Ofe vollendete Willen  art ber I° i{fs nıcht, Ulm ur3
jagen, Öie SEriheinung hat IDLEDerLM. als sEr{heinung ıbr eigenes Drinzip Der
Ytenich vergißt 0G Y eben jeines Beiftes, 0S umdgebende lement niımmt ıbn
gefangen, er Fallt aAb DOonNn dem BGöttlichen und IWDIrd 2U117 Sinder.

A0 IDAr geicheben den Zeiten OPSs Dabittbums. Die Derfaflung, die Kirche
jelbfit IDALTr eine Sinderin, fie atte 0A4 ur)prüngliche, veligiöfe, men)hliche SJ eben
vergeflen 1n verlaften. Dera jollte in Aabrbeit Bott jeyn, Ddenn IDEer alle
1nNOe vergeben, 1Den HNiemand fragen darf 1IDAS u O11, un ob zehntaujend
eelen gergdes edes 11 1e 5ölle führte, 1IpDIE fie jelbft jagten, der ift Bott.

Bewalt ımnm „immel nO auf rden IDALr jein, Y Liemand ıvggte iıbm
widerlprechen.

TIG alııbte in der zerfnir)chten Aruft eines Hettelmönches, wie in einjamer
Aanımer ODde lad, der Bedanke auf Ön Dergebung der 1UuNnNDde s Bnade;
Dder Bedanfke fe jein Y eben T ode, erariff jein QaNZes Dajeyn Fünftig

1110 ar auf ıbn; SEr als 0OAs Dabfitbum diejen Blauben verdammte
$tellte tich ıbm enfgegen; inan bot VDergebung der UunDde für Beld AQuS, Das
DoIt lief + n Faufte, IO IWDArd gefchandet n betrogen Y eib n Seel
dg IU er den “‘Sammer nıcht langer un tand ufun Iudg Öie 05 Sage ıwwpider
Dden Wiigbrauch der Schloßkirche 217 Wittenberg a den Alerbeiligenabend
1517 eute i{ts 300 Sabhr Wie ratite Dummbeit un Aosbheit vereiniat geden
ibn Wie aabaft iwaren e  — OOuten  1 Rr alleiın tand unerjchüttert; wWwiLe e1in Sels
im Ylteere, ließ anıdlagen an i Öie unftäten rayupenden Wogen, Die ıb
ver)hlingen wollten, unD {tand. y uchts häatte ıbn gebalten, venn in nıcht die
3mft jeines gebeimen, innıdgen Y ebens telt Hervorquoll aus dem inneriien
AOuell 10A8 er jaate, er that; 1Ur mit jeinem qanzen S eben, innerem un
Außeren, batte den Streit aufgeben rönnen, den PE firitet.

A0 Fonnte Oenn GAr nıcht 1n thats niIcHt; jeine Kede traf DVerımwanDte
Herzen, te urze in den BGemütbern, denn fie grundete  &- 1D auf 0G GAdtt
1  T  iche in Dder „Agtur 0ÖPs Yfenfchen weil auf 0A6 er)chienene Ört Bottes, Wie Öie



Aa  ite uüber un uıber bebt, 1e O11 nNnUur DHuncte berubr4t, To, verbreitete
fich DoONnN diejem Duncte 118 eine Zrichutterung uüber dANZ ur opa Weil
fie a11s dem Annern quo wucHhs jeine Erfenntnig Don Cag Cag IDGari
Fubner, Flarer, arößer, bıs enolich erFfannte, 046 Dapftchum wider)prehe
dem wabhren Chriftentbume, 0A6 eben jev 048 Antichriftenthum, verkfunDdet DON

Dropbeten 1no pofteln, Mıeben Fann DON ım, der HAiche, ruft
IA ff IDIE Man ficht, au der SOorm na Sraagment s \oheint jogar imMmıtfen

11  n Sage abzubrechen ber der Areis der ADetrachtung r ausgejchritten, den
KRanfFfe fich °1n vorber gezöden ( 2uh Oie egste rage E beant:-
twOrtet S  18 1IDIr  Ft der große en OurcHh Öte Serne der Zeiten ? 8  ie IDILr  Ft
auf ns? Und Öie Nntwort Ur wieder 19 gegeben, Oaß {ie Öie SErFlärung JPS
Charafkters vollenDdet Y ur Dqdurch un Oann, 1wenn dies einmalıq Siftorijche
au ein Begenmärtiges L, iwpenn Oie eingeborene Blut des HerzZeNS, a1ı8 der
hafft, au nocdh Öie unjere it KRanFe rubhrt hier Öie tiefiten Sragen DeSs
biftorijchen Deritehens

Pr hat Oannn diehe latter em Anı bein naD unbeachtet liegen laften s
$ Fein unzeichen Arur DQ, 0aß fich )pater GeNAUEer Odran erinNNeEerie DE
tich 21 ‘Sab jpater der Beftalt Y uthbers 20117 Ligale naberte, dg batte

bereits jeinen Standpunkt einem tel größerem Areije Br be
abfichtiagte un hatte begonnen, 0G Y eben der mMODdernen Y iationen und der
MmModernen Y iationalitaaten DON ibrem Urtprung \childern “n den KRreis
der großen Yiationalgeihbichten, Öie teıls begonnen @A  €, teils plante, fügte

nun au 1e OP$S eigenen olFfes ein Fr wollte dDem Dunfte erfaßlen,
fich der deutihe er jeiner SelbitändigFeit diejem Kreije bemwußt GE

worden IDAXU., s HT 0A4 Zeitalter der Keformation.
MDAaMmit IDATE für Oie Wurdiqgung S utbers zunachft Feine grundjagliche

weichung DON dem Standpunkt der Sugendarbeit nNOotwendid gewejlen. Denn 1D
jeBt IDILO ich, un0 vielleicht nocdh mebr als damals, Oagrum andeln, DO
Wertf U7 Schöpfer zurucdzugeben, alto ebenjojebhr £utber aus der Reformation
IDIE Öie Keformation aQuUus S utber erFlären ber Litomente (ühren Ooch

eINer Derandtrung OPS Standpunkts Zunachft e KRanfe on den
Anfangen jeiner jelbitändigen biffort  en Studien, als Öberlehrer SranF
furt Öoder, un Oannn noch mebr auf jeiner italienijhen eie i einem be

I8



itimmtenXegriff DoOnN der SEinbeit un derSEntwiclung derabendlandiihenÖlfer-
gemein)chaft erfüllt, deren Daritellung nmn  —_ jeine S ebensaufgabe geworden E,
Lr 1e zunachft aus denı Friegerijch-priefterlichen SAtaat dPes Ligittelalters Oie
modernen Y iationalitaaten bervorwaclen. DIAS $ eine allgemein abendlandifche
ADHeweqgqung, in der Deut)hHland eine jebr bejondere Stellung einNiImMmt, 1cheriı
nicht die „auptrolle )pielt. Nber jedenfalls muß ”"ıun die Staagtsform, Öie
Deutihland atte, als in die Keformation eintrat, alho die deut)he Derfaflung
ganz ANDers {tudiert 1n dargeftellt twerden, als no in dem Hugendwertk,
ıwenn KRanFfe ausgeführt batte, 1q gewejen ıwaAare. s hbandelt fich Darum,

zeigen, 1iWwpIe AanfFe 04 bon 1832 in Dder DON iıbm begrundeten „iftorijch-Doli
tijchen Zeit)chrift Aausgelprochen hatte, 04ß mit dem Augsburger Xeligions-
rieden nıcht bereits die X inbeit dPes Daterlandes ge  en TDAT, 0Gß 1e AXe
formation, weit entfernt, die deut)che SEinbeit zeritören, vielmebr den UVt-

\prunglichen er der deutihen Derfaßflung den Taq gebracht bat, dieler
merfwurdigen Wihung DON Wtonarchie NO SEinung, bei der der {taatliche 21
jammenbalt )bon DOLr der XKeformation auf dem SEinverftändnis der VOrmwmwalten.
den }  Uurften berubte. n diejer Abficht bat KRanfFe jein Wert auf eingeben:
den tudien uıber Die deut)he Derfaltungsgelhbichte aufgebaut, U7 eil jelbft
als Derfallungsgeibichte geftaltet. el bleibt eiteben, Ogß 048 Dapfttum, 0g

im GBrunde eine geiftige Yiacht T, NUur IDIEDer Durch eine geiftige Yra auıs

jeiner Süuhbhrerftellung der Spige der priefterlich-Friegerijben Staatengemein-
art geftüurzt werden Fann, un OAamit bebalt die KReformation ıhre überragende
Stellung als gejbichtliches SEreignis. ber fie itebt au Aa1s geiftige ADHewequng
jeBt in einem großen 3Zujammenband; 1m 3Zujammenbang all der Hewequngen,
die jichH die „pPhantatftijche Weltanficht OPSs Litittelalters“” richten 1nd fich
ANDersSwo, DOLr allem in Stalien, länaft erboben baben, alıo Z1it dem, 1DAS IDr
beute KRenaifjance und KHUMANISMUS HNennNen, au mit ADewegqungen in der Cheo-
logie, Öie DON weiter berruhren, nO in denen £utbers Auftreten nur ein legtes
Ytoment iit. Un endlich OS wichtiqite: s  A Xeformation Dat, OAdqDON i{t KanFfe
überzeuat, en Friegeri)h-priefterlichen Stagt OPS Litittelalters geftürzt uno
Oamit Dder Sreibheit der natiıonalen un {taatliıchen SEntwiclungen X aqaum gemacht,
ber fie bat den alten 3Zujammenbang der vromanijcdh-germanijchen DölFer nıcht
zerftört un nıicht zeritören wollen, fie hat ıbn NUr a11s einem {taatlich-Firchlichen
in einen Fulturellen VvermwanDdelt.



DIGAS (ind Öie droßen Kichtlinien, in Ölfe fich OAs 2Ue S utber:-DBild 048 Ranfke
in der Keformationsgelbhichte entwirft, einzufügen Dat.

S  1r mußlen 118 diejes 2310 Y utbers a1ııs Stucen zujammenjegen, Öfe jebr
Funitvoll, fait unauffallig dem. großen Banzen eindgeflgt (in0 TIAS er un
fangrei  e f „znfäange Zutbers” berichrieben Y ins der großen Wieifterftucke
der Charafkterifierungsfungt des veifen RanfFfe OMMen IDIr aber DON der Jugeno-
arbeit OPS S utber Sraagments ber, j° lauben IDIr zunachtt fait andern
YDelt jein YLicht NULr Dder enthufiaftilche d©on ÖPS Sragments ift verichwun-
den, au Ötfe AHeziehungen diejes O ebens ZUT Welt, Öie Öie gendjhrift nıcht
bocb un nicht IDEeLL nehbmen Ffonnte, fin0 a1:s dem 2Ulernächtten entwictelt
Der deutiche Aauernjobn CIrICt DOLr uUuns bın, der Sproß Ner 4  yamıil  1e, „Ore wohl
jabrbundertelang auf ihrer ure gejefjen bat, IDIE Öie Chhringer Bayuern pfegen,
DON denen immer e1in Aruder 0OdS But bebhalt, wahrend 1e andern ıbr Sort
Fommen auf AaNnDre Weihe )uchben“ in jolcher Sobn i{t DAaNs Zutber,
Litartin Z utbers Dater gewejen DaNnn Öie trenge SErziebung „Sonderbar,“
Ugt Ranfe Din31r, „ Oß 323A413 Öie Jugeno aluırlich Dreiit 1n0 beneidet, in der ooch
aus Dder DunFkelbeit der Fommenden “Sabh Öie {trengen Y LotmwendigFkeiten
bereinmwirkfen, 0A6 Dajlein on remder ilfe abhandiqg , nO Dder Wille eiINeSs
andern MI eijernem Bebot Taq und SAtunde beberricht / r jelbft bat OAs nicht
Fennengelernt Sein SElternhbaus 190708 Liebevoll nO geden den Swang des H cebens
hat nıcht AU ampfen gebabt Aber IDIEr wifjen, Oaß An jeinen Dater Orand,
ıDn DoON Schulpforta bon ein  _Sahr vor Dollendungd jeiner tudien fortzunehmen,
ıwweil DIiE nichts MeDr lernen Fönne Don diejem Swang aus verftand er AZutber

DAann Öie jeelilchen Hampfe ANuch fie eine XHedrananis, ÖE KRanfFe VOonNn einer

ebr Aandern Yiaturanlage AQus nachfüblen muyßte „Der er füblt fich frei DON
Oen Banden der ule er {t no nıch zerfireut urdh Öie Xedurfnife un
Sorgen OPS tädglıchben O ebens mutvoll wenDdet er ich Oen böchiten Droblemen AU,
den Sragen ber 0A8 Derbaltnis OPß Wienichen A Bott, (Bottes UT Welt inNOem

aucdh ibre Z öfund gewaltiam eriiurmen Iucht, ergreifen ıpn leicht Öie un

jeligiten Zweifel / Litan iebt, auch bier i{t X utbers SEntwiclung bezogen auf
ein allgemein Wrien)hliches, 0A4S RanFe in jeiner Weijle empfunden un Ourchge
MAaDt bat, IDIEr Durfen freilich hbinzujegen, 0A46 tenıhliche, 0OAs KRanfFe erit Ourcch
AZutber gelernt Dat, i° AU empfinden un j° Ourchzumacen. „Der tieffte Brund, der
ntwidlung £X utbhers 2UM Keformator, ift,“ \° jadt KanFe jeBßt, „Nichts als OLE



nın der veatur na der Keinbeit iDres Schöpfers, der ite fich in der
T.iefe Derwandt, DON der {ie icH doch wWwieder OurHh eine unermeßliche uft GE
(Venn«-f ffll)lt 44

Don 0g tritt Z utber 1n dem Banag der großen XDewegung ZUruc, und NUr

einigen, freilich ent)heidenden Dunften läßt ıp KRanFe no einmal in voller
DerjönlichFeit DOLr 15 ericheinen. Zuerfit in der eriten Hrifis der veformatorijchen
AHewegung, als die Wittenberger Schwarmer den veformatorijchen Bedanfken z
dem revolutionaren einer seuen Ohrifilichen Xepublif A {teigern drohen, Da,

fich AZutber dem entgegenjesst uno AU1M1} eritenmal genötiat , jeine Zebre
nıicht eDr, IDIE bisbher, eine allesumfallende irche, jondern gegden eine
fait ebento tyrannijche Chriftförmiamachung OPs gejamten Y ebens abzuagrenzen,
entwmwicrelt KRanfFe den Charafter AZutbers, 1ıwpIie tich auıs den YWiteditationen der
Wartburaruhe ergeben hat, DOLr allem. a11s den Dredigten, Öie Oamals in
Wittenberg zelt. „Dieje Dredigten,“ jagt er, „gehbören wohl X dem. AHZedeutendften
DON allen, IDAS gebalten hbat, 11n0 zualeich Demegorien, ivpIie die des AaqDONa-
vola, ber nıcht 1n aufzureizen, 1m fortzureißen, jondern ın einzubhalten auf
einem verderblichen Weae, die Y eidenichaften beichwichtigen, dampfen.
8  ie hatte die BGemeinde der wohlbeFfannten Stimme diejer überzeuaten und
überzeugenden AHeredjamfFeit 1viberfteben Fönnen, durch wwve fie zuerf{t auf die

Aahnen des Beiftes geführt worden! Was Jonfit wohl einemn. Abnlichen
AHeginnen enftgeqnet wIrd, Daß 1A11 Surcht babe, KRückfichten bege, IDAr bier nicht
vorzubringen. Y Zie IDGLr Z utber beldenmuütiger erjhienen. Dem annn OPS Dapftes
un der Acht OPSs HKaifers bot Crog, indem jeiner Bemeine zurücffehrte;
jein Surft batte ibm gejagt, Oaß er In nicht iIhüsen nne; er batte uüberdies
auf diejen Schutz aqusdrucklich Derzicht geleiftet; er fturzte ichH in die größte DEr»
jönliche Befahr, un CaLt er OAS, nıcht, ıwpie wo au anDdere q  A  / un
einer XHewegung voranzugebhn, jondern IDr entgegenzufrelen, nıcht um

zuftlrzen, jondern um erhalten.“ Dann die AHegeanung A utbers mit den
Zypickauer Schwärmern. tie jagen iıbm, Aeweis ibrer gqöttlichen iiMmion
wurden fie ibm angeben, 1DdAS jegt enIe Br (üble eine HiINNEIAUNG ibnen.
Z utber fubhr auf: „Strafe Oich Bott, Satanı ;“ er bat päter geitanden, 0A4 jei in
der Cat be ıbm DOrgegangen, aber eben Oaß fie getroffen, zelt für ein
Zeichen jatanijcher, nıicht gqöttlicher Kräfte; V entließ fie, indem. er gleichfam
ihbren er jeinen Bott hberausforderte, „Abfitrabieren wir,“ fügt KanfFe
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hier ein, »V der Schroffheit DPS usdrucks, I9 bat Ddiejer Rampf zwijcen 3wwei
entgegengeje gten Beiftern, einem. verderblichen und einem. Idhusenden Benius,
eine tiefe, grandioje Wabrbeit,“

Der na qhite Iltoment, IDILE Z utber eben, f er Abendmablsftreit mit
Zwingali. ier erjcheint „überbaupt in jeinem eigentiten Wejen“, Der Hern
diejes Wejens t ein aroßer, DoOonN Wiyftizismus nıch fve  Ier -Aonjervativismus,
eben jener, der 1 TDAT, Ddie KReformation als einen eil der großen PULLUO-

paijchen Zulturbewegqung geftalten 1uno erbalten. Don diejen Befichts-
Punften a1ıs bat KRanfFe Z utber einen der größten Hontjervativen gengannrd, Die
je gelebt en

Zum legtenmal jeben IDILr iIbn deutliıch auf Dder Boburg, DoOn eine Stimme
auf den A ugsburger Keichstag abwebhrend und anfeyernd erjballen läßt. ber
R anfFe zeigt ibn Uns bier {aft in der DerFlärung, dem. 2Ultag entruckt, dem SE wigen
Dermwandt, in Dder Stimmung OPS protejtantiichen Crugliedes „Zine Aurg
t unjer Bott”, 0S XR anFfe in diejen Zeiten ent  anoen jein läßt.

Und aus diejer VDerfläarung rlinat die Yiachricht DON jeinem ODde in den Bang
Dder Reformationsgelhichte binein.s 1{1 der 2Angenblick, Iwo Wiorig on Sachfen
den egten verhangnisvollen Schritt 2UM} 2l brall DON jeinen Glaubensvermwandten,
2UM ABunde mf e m Haijer CUE, DIG tirbt Zutber., Rante läßt ıbn no einmal
DOTr uUns bintreten, no immer in feinem amp mit Dder Welt und dem ©  C,
Dder ıbn bis 2UM} Schluß nicht lLosläßt, nocdh immer on der alten Idmabenden
xzeftigfeit jeine Seinde erfüllt „n möchte jagen,” meint KRanfFfe DonNn
jeiner beftigiten Streitichrifter 0Gs apfitum in Xom, Oom Teufel geftiftet‘,
„Mie {me den er Dder alten Komöddie, Oie Abweichung VDVON Dder Regel als 0OAs
Wejlen 0OPS Gegenteils betrachtet, in threr innexten Salichbheit ergriffen uno in den
KHot gefreten wira.“ A0 wenid 190708 0 barmonijch gemwordecn, 1ıWwie ein andrer
BGrößter unjerer ei\hichte, Qus en legten Cagen uns der erichutternde 2Aus
ruf auf bewahrt r „Warum jollte LD barmonijch jein?” ber in all dem. i{t
ooch eine großartige Seelenrubhe, „DOiE Zuverficht, Oaß der rechte und altefte
Bilaube aucdh der egte jein wLurde bis 1Ns nDde der Welt.“
„r tarb,“ jaat anFe )Oließlich, „indem er jeine Sreunde ermabnte, für

Bott un Das SE vangelium beten, Ddenn der Ap un 0GS Konzilium zurne
1it ibnen.“ ber Ognn fügt binzu  +  * s enre wobhl, eine ulprache diejer
Stimme, we Oie Mutoritat einNes Dropbeten OPS Alten Ieflaments über 0as



DoIE und die Zeit elg wLrde den jungen Herz0g den großen 5ufafi1men=
band Dder Dinge erınnert und auf Dder Seite, Dder angebhörte, zurucgebalten
en eßt ber LIDAT {ie verjhollen.“

DIAGAS 25i19, OS KRanFe bier Von Z utber entwirft, { in mandhen tücken nicht
mebr 0G unjere, Saft möchten IDIr )agen, 0G il Des S utberfragments, 0OAs
Dder jugendliche Anfanger entworfen bat, e uns naber., Denn IDILr agen heute
weniger nach Dder Xedeutung DoOnN S utbers d.at für die 3Zujammenbange der
europaijchen ultur, noch wenıiger na jeiner ADedeutung für Die Beftaltung
DPs deutichen Staates, der iIbn umda Wenn 1DILr dieje beiden ragen überhbaupt
itellen, IDIr DON andern SBGefichtspunfkten 18, S  Fl möchten eber wilen
und Z utber erFennen, 1DAS Oas reliagiöje Benie als jolches on Dder ultur
nebmen un IDASs ihr geben Tann; IDILr Oenfen, wenn IDILr DON S utber uno
Ddem Stagte reden, Oas VDerbhaltnis jeiner Weltan)hauung 2UM} 0S OPS
tgaates überhbaupt, ıwie 1D1ILr Ddenn 16 jebr, faft allzujebr geneiat find, die große
Der)önlichFeit zeitios un in einem möglıchft unvermittelten VDerbaltnis 2UM 2{bjo
iuten en wollen Aber diefe Srageftellungen find OoOH er4{t O13 denen aus MÖg
Lich gemworden, mit denen Wir KRanFfe 1817 beichäftigt en S  1e IDIrd Öefinnung
Deben? S  1e IWWDIrd Y eben ZUT Zebre? Wie erareift die perjönlichfte Entwiclung
eines einzelnen ein GANZES DoIlt? s {t eine für unjer qQanzes eiftesleben
böchtt bedeutjame Tatjache, Oaß IWWDILr gleichjam der tege diejer Bedanfken
bilduna je einen Dertreter der tDealiftijchen Dbilojopbie un der K omantitk iteben
jaben, und Sriedrich Schlegel ber ijt ebento bedeutjam, Oaß RanfFes
S utber Sleitch un Alut er4t durcHh die eigentlich biftorijchen Stragen gewonnen
bat: S  1ie IWDIrd eine Debre ZUT XBewegung ? S  1e richtet fich ein DoIF, DAas 0OdSs
Schickfjal 2Um Crager diejer ADHewegung beitimmt bat, in dem agroßen Kultur-
zujammenband ein, Jem verpflichtet bleibt? DIAS legte, 10A48 Uuns Dder echte
iftorikfer ber Dden Cbharafter eines aroßen Yrtenichen jagen bat, WIrd immer
gu eine Antwort auf dieje Sragen entbalten. Und endlich duırfen IDILr au 04
wohl als mebr als Zufalliges betrachten, daß unjer größter iftoriker
jeine erften „ biftorijchen Sragen gerade Oie Derjon S utbers gerichtet hat.

n
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